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WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der
Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz - WPG)

-> das Heizungsgesetz!



WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

Die grüne Brennstoffquote gilt nicht, wenn ihre Heizungsanlage auf 
100 Prozent Wasserstoff umrüstbar ist (H2-Ready) und in Folge der 
Wärmeplanung ein verbindlicher Fahrplan für die Umstellung des 
Gasnetzes auf Wasserstoff vorliegt.



WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

Problem beim Umsetzungsgedanken der Erdgasnetze auf 100% Wasserstoff:

Zitat der EnBW



WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

Mit heutiger Technologie kann einem Großteil von neuen Öl-Heizungsanlagen 
maximal 20 % Biokomponenten zugemischt werden.
Ab dem Jahr 2035 ist bereits eine Mindestzumischung von 30 % gefordert.
Fazit: Verbot dieser Brennstoffvariante ab dem 01.01.2035

Manche Hersteller haben bereits reagiert und die 
sogenannten Heizungsanlagen mit „Green-Fuel“ entwickelt, 
welche dann z.B. mit paraffinischen Heizölen EL P betrieben 
können. 
Hierdurch könnten diese Anlagen sogar mit 100 % 
regenerativen Energien betrieben werden.

Die Branche erwartet ein klimaneutrales Heizöl zu 
günstigen Preisen. Dieses Heizöl kann in (fast) jeder 
vorhandenen Ölheizung eingesetzt werden.



WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

Ab 2024 sollen laut Bundeswirtschaftsministerium jährlich
mindestens 500.000 neue Wärmepumpen
eingebaut werden.
Bis 2030 sollen es sechs Millionen sein! 



HERAUSFORDERUNGEN

BESTIMMUNG DER NOTWENDIGEN HEIZLAST

 a) als Gesamtleistung des Hauses
 b) als Teilleistung je Raumeinheit

Zur Feststellung der notwendigen Wärmezufuhr,
welche zur Aufrechterhaltung der
gewünschten Raumtemperatur benötigt wird.

Mit der Berechnung der Heizlast stellen wir die benötigte Leistung 
der einzubauenden Heizungsanlage und 
der einzelnen Heizkörper in Kilowatt (kW) fest.



HEIZLASTBESTIMMUNG

1790
25.5  



HEIZLASTBESTIMMUNG



HEIZLASTBESTIMMUNG

1790 Watt
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HERAUSFORDERUNGEN

Beispiel vorhandener Heizkörper:

KERMI Heizkörper therm-x2 Profil-K
Typ 22

Bauhöhe: 600 mm
Baulänge: 1.600 mm

Heizleistung
bei 70/55°C 2.141 Watt

Benötigt: 

1790 Watt25.5  



HERAUSFORDERUNGEN



HERAUSFORDERUNGEN

Typ 22

Vor-/Rücklauf: 70/55°C
2.141 Watt

Vor-/Rücklauf: 55/45°C
 1.367 Watt

 Fazit: Der vorhandene Heizkörper ist bei 55/45°C zu klein.

KERMI Heizkörper therm-x2 Profil-K Typ 22



LÖSUNGEN

Typ 33

Bauhöhe: 600 mm
Baulänge: 1.800 mm

Vor-/Rücklauf: 55/45°C
 2070 Watt

 Fazit: Der Typ 33 Heizkörper ist bei 55/45°C ausreichend!

KERMI Heizkörper therm-x2 Profil-K Typ 33



LÖSUNGEN

Modernisierungsmaßnahmen



ERFAHRUNG ZEIGT

Frühere Heizkörper wurden so geplant, dass diese
gerne in eine Nische oder zu einem Fenster
Passen. 

Dadurch ist die Heizleistung oft größer als benötigt.

Daher müssen oftmals nur wenige
Heizkörper im Bestand ausgetauscht
werden.





AUSWAHL DER WÄRMEQUELLE



FUNKTIONSWEISE EINER WÄRMEPUMPE

1 kW

3 kW 4 kW

-12°C / 3 Bar

-5°C / 4 Bar

+7 K

55°C / 19 Bar

45°C / 16 Bar

-10 K

 Vorlauftemperaturen von 
35°C bis 60°C möglich!

Entspricht COP von 4



WARUM SIND WIR HEUTE HIER?

ABER AUCH HIER GIBT ES …

 NEUE HERAUSFORDERUNGEN …

  SINKENDE OBERGRENZE DER GESAMTQUOTE 
  DES TREIBHAUSPOTENTIALS GWP (Global Warming Potential)
  DURCH VERSCHÄRFUNG DER F-GASE VERORDNUNG



F-GASE-VERORDNUNG

[kg CO2-Äquivalent]

Kein F-Gas, nicht betroffen

2027     2027     2027 2029

2027     2027     2027 2029

2027     2027     2027 2029

2032     2036     2027 2033

Mono-
block 

<12kW

Mono-
block 

>12kW

Split
<12kW

Split
>12kW

Kein F-Gas, nicht betroffen

Neueinbau verboten ab (jeweils 01.01)



WÄRMEQUELLE:
ERDWÄRME (ERDSONDE)

Genehmigungspflicht
bis 99 m  Untere Wasserbehörde
ab 100 m  Bergbauamt



WÄRMEQUELLE:
ERDWÄRME-ABSORBER

System Geocollect

evtl. Genehmigungspflichtig
   ● Untere Wasserbehörde



WÄRMEQUELLE:
GRUNDWASSER



WÄRMEQUELLE:
ERDREICH/GRUNDWASSER



WÄRMEQUELLE:
LUFT



WÄRMEQUELLE:
LUFT



WÄRMEQUELLE:
LUFT

Aufstellbedingungen Außenteil:



WÄRMEQUELLE:
LUFT



WÄRMEQUELLE:
LUFT
Digitale Planung



WÄRMEQUELLE:
LUFT

Praktische Umsetzung



WÄRMEQUELLE:
LUFT-WASSER

Brauchwasserwärmepumpe: Vitocal 262-A



WÄRMEQUELLE:
LUFT-WASSER

Aufstellmöglichkeiten

Zu- und Abluft im Aufstellraum

Zu- und Abluft in/aus Nebenräumen



AUSWAHL
DER WÄRMEPUMPENGRÖSSE



AUSWAHL
DER WÄRMEPUMPENGRÖSSE

 Deckung von 93 – 95 % des Wärmebedarfs über Wärmepumpe ohne Heizstab



BERECHNUNG DER
JAHRES-ARBEITS-ZAHL (JAZ)



KOSTEN

Unser Kostenvoranschlag für das vorgestellte Referenzhaus:



MÖGLICHE ZUSCHÜSSE DER KFW



LEASING UND FINANZIERUNG

VIESSMANN Wärme + Strom

 Leasing und Finanzierung über 
Hersteller, Hausbanken und weitere möglich
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